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C3 PURETECH 83 S&S SHINE
Weil das Leben in bunt viel schöner ist

EINPARKHILFE HINTEN

VERKEHRSZEICHENERKENNUNG

GESCHWINDIGKEITSREGLER UND -BEGRENZER

SPURASSISTENT

1Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der PSA Bank
Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg für den Citroën C3 PureTech 83 Stop&Start Shine,
61kW /83PS (Systemleistung), Benziner 1.199cm³; Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 18.570,- €; Leasingsonder-
zahlung: 0,-€; inkl. Überführungskosten; Laufzeit: 48 Monate; 48x mtl. Leasingrate 189,00€ inkl. Full-Service-Vertrag;
Laufleistung: 10.000km/Jahr. Angebot gültig bis zum 31.01.2023; effektiver Jahreszins p.a. 0,20 %; Sollzinssatz (fest) p. a.
0,20 %;Gesamtbetrag inkl.Optionen und Zubehör: 18.682,40 €; Angebot inkl. Full-Service imWert von 9,90 €/mtl.;Mehr-
undMinderkilometer (Freigrenze 2.500km) sowie eventuell vorhandene Schädenwerden nach Vertragsende gesondert
abgerechnet.
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Werte nach WLTP – für dieses Modell stehen keine offiziellen NEFZ-Werte zur Verfügung, da diese entsprechend der
europäischen Verordnungen ausschließlich nach WLTP homologiert worden sind. Das realitätsnähere Prüfverfahren
WLTP (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure) hat das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ
(Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt und wird auch zur Ermittlung der Kfz-Steuer herangezogen.

Autohaus Bleker GmbH
46325 Borken (H) • Königsberger Str. 1 • Tel. 0 28 61/94 38-0
48683 Ahaus (H) • Von-Braun-Str. 62-64 • Tel. 0 25 61/93 52-0
46395 Bocholt (H) • Industriestr. 40 • Tel. 0 28 71/25 59-0
48249 Dülmen (H) • Münsterstr. 135 • Tel. 0 25 94/7 82 08-0
48163 Münster-Amelsbüren (V) • Autoforum Münster • Kölner Str.1 • Tel. 0 25 01/97 38-100
44263 Dortmund (H) • Felicitasstraße 6 • Tel. 0 23 1/94 10 00-0
(H)=Vertragshändler, (V)= Verkaufsstelle
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Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.

DARUP. Jetzt ist es raus! Am
Donnerstagabend wurde das
wahrscheinlich größte Ge-
heimnis des Dorfes gelüftet:
Der neue Pächter des Land-
gasthauses Darup heißt Sven
Rost. Nachdem die Kabel-
eins-Sendung „Rosins Res-
taurants“ gelaufen war,
strahlte er um die Wette mit
den Mitgliedern der Bürger-
genossenschaft (BG) sowie
den Helfern, die sich zum
Rudelgucken im Saal einge-
funden hatten. „Ja ich will“,
sollte das wohl heißen - auf
beiden Seiten.

Eine harte Zeit lag hinter
den Darupern, mussten sie
doch seit Ende der Drehar-
beiten mit dem bekannten
TV-Koch Frank Rosin im No-
vember Stillschweigen be-
wahren. Am Donnerstag
endlich war alles vorbereitet
für das „Coming out“. Im
Saal war eine Leinwand auf-
gebaut, und es gab deftigen
Grünkohleintopf, mit ganz
viel Liebe gekocht von „dem
Neuen“. Auch wenn alle das
Ergebnis der Sendung schon
kannten, war die Spannung
im Saal förmlich greifbar.
Was haben die TV-Leute aus
dem Dreh gemacht?

Gaby Heidbüchel war sehr
aufgeregt. Die Daruper Kö-
chin arbeitet normalerweise
in der Großküche des Hiltru-
per Krankenhauses. Sie durf-
te bei den Dreharbeiten Be-
werber Sebastian Braune zur
Seite stehen. „Das war span-
nend zu sehen, wie so ein
Dreh abläuft“, erinnert sie
sich. „Überall waren Kame-
ras versteckt.“ Und wie war
der Rosin so? „Sehr profes-
sionell“, findet sie. Sobald die
Kamera laufe, sei er in seiner
Rolle. Und wenn er mal laut
werde, dann sei das ein we-
nig für den Effekt gewesen,
schmunzelt Heidbüchel.

Für einen guten Effekt
sorgt am Donnerstag vor al-
lem der Neue, Sven Rost. Er

wirbelt schon ab dem Nach-
mittag in seiner neuen Kü-
che und bereitet alles für
den Fernsehabend vor. Lä-
chelnd rührt er in dem gro-
ßen Topf mit dem Grünkohl
und lässt sich nicht aus der
Ruhe bringen. Der 47-jähri-
ge gebürtige Hamburger
weiß, was er tut. Seine Vita
kann sich sehen lassen, er
hat bereits als Chefkoch in
einem Frankfurter Fünf-
Sterne-Hotel gearbeitet. Und
wie kam er jetzt auf Rosins
Bewerberliste? „Ich habe den
Newsletter vom Sender
abonniert“, erzählt er. Und
irgendwann sei da in der
Mail der Aufruf von Rosin
gewesen, der Pächter für ei-
nen Gasthof im Münsterland
suche. „Dann habe ich mich

erst einmal ausgiebig hier in
der Gegend umgeschaut“, er-
klärt er seine Vorgehenswei-
se. Er habe sich dabei erkun-
digt, was die Mitbewerber
der Umgebung auf der Karte
haben.

„Ich konnte mir so-
fort vorstellen, das
hier zu machen.“
Sven Rost

„Ich konnte mir sofort vor-
stellen, das hier zu machen“,
war sein Resümee. Schließ-
lich bewarb er sich bei Ro-
sin. Zusammen mit Sebasti-
an Braune und Olena Tin-
nes-Klyishkina kam er zu
den Dreharbeiten nach Da-
rup. Der Rest ist Geschichte.

„Schade ist nur, dass der
Sebastian sich doch noch
anders entschieden hat“, be-
dauert Sven. Tatsächlich: Am
Ende der Dreharbeiten hat-
ten die Daruper den Luxus,
dass sich in Rost und Braune
sogar zwei Pächter fanden,
die das Landgasthaus als
Team gern übernehmen
wollten. „Da waren wir
schon überrascht“, bestätigte
Dirk Teichmann von der BG.
Das warf aber Fragen auf.
Können zwei Pächter davon
leben? Klappt die dauerhafte
Zusammenarbeit? Schließ-
lich und endlich indes war
dem Vorstand klar: „Wir ma-
chen das, was haben wir zu
verlieren?“ Und so stimmten
sie dafür. Am Ende aber ent-
schied sich Braune aus fami-

liären Gründen doch anders.
Nun bereitet der „Hambur-

ger Jung“ alles auf seinen
Umzug ins Münsterland vor.
Ebenso wie die Daruper fie-
bert er der offiziellen Eröff-
nung des Landgasthauses
am 29. März entgegen. Zu-
vor, am 25. März, steigt eine
Eröffnungsparty mit Tag der
offenen Tür ab 11 Uhr.

Die neue Homepage des
Landgasthauses bietet ab so-
fort alle aktuellen Infos. „Die
Seite läuft wieder einwand-
frei“, lacht Dirk Teichmann.
Als diese nämlich kurz nach
der Sendung freigeschaltet
wurde, brach der Server zu-
sammen. „Mit so großem
Aufkommen hatten wir
nicht gerechnet.“

n www.landgasthaus-darup.de

Fernsehshow lüftet Geheimnis: Sven Rost übernimmt das Landgasthaus in Darup

Pächtersuche mit dem Sternekoch
Von Iris Bergmann

Sven Rost (r.) ist der neue Pächter des Daruper Landgasthauses. Bei der Suche half Fernsehkoch Frank Rosin (oben, l.). Die Ausstrahlung der Sen-
dung am Donnerstagabend verfolgten viele Daruper gemeinsam im Landgasthaus. DZ-Fotos: Bergmann

Nachrichten

Einfache Übungen für die Atmung

DÜLMEN. Am Samstag, 28. Ja-
nuar, bietet das SGZ Dülmen
den Workshop „Qi Gong und
Atmung“ zum Schnuppern
von 14 bis 16.15 Uhr an. Bei
einfachen Übungen aus dem
Qi Gong, die im Sitzen und

Stehen ausgeführt werden,
liegt der Fokus in diesem
Workshop auf der Atmung.
Informationen und Anmel-
dung beim SGZ Dülmen,
Tel. 02594/85944, sowie on-
line. n www.sgz-duelmen.de

Privater Briefdienstleister zieht
sich aus Dülmen zurück

DÜLMEN (thas). Die Stadt
Dülmen, örtliche Betriebe
und auch Privatpersonen
müssen sich einen neuen
Briefdienstleister suchen.
Brief und mehr hat ange-
kündigt, den Betrieb zum 30.
Juni einzustellen. Das in
Münster ansässige Unter-
nehmen ist seit Jahren auch
in Dülmen mit einer Filiale
vertreten, lange an der
Münsterstraße, erst seit we-
nigen Monaten an der
Marktstraße. Wie viele Be-
schäftigte es hier gibt oder
früher gab, ist nicht bekannt.
Die Einstellung des Betriebes
begründet Brief und mehr
auf der Homepage mit „stei-
genden Material-, Lohn- und
Energiekosten, die derzeit
flächendeckend das Wirt-
schaftsgeschehen beeinflus-
sen. Auch die Marktsituation
für Postdienstleistungsun-
ternehmen spitzt sich immer

weiter zu.“ Zudem spricht
das Unternehmen von ei-
ner „grundsätzlich man-
gelnden Markt- und Zu-
kunftsperspektive im pri-
vaten Briefsektor“. Wie
schwierig die Situation
war, wurde bereits Ende
September 2022 deutlich.
Seinerzeit berichteten Me-
dien über „fast 200 Entlas-
sungen“ - fast ein Drittel
der Belegschaft. Betroffen
waren von den Kündigun-
gen seinerzeit vor allem
Zusteller im ländlichen
Raum. „Wir haben die
Nachricht aus den Medien
erfahren“, sagte Stadtspre-
cher André Siemes auf DZ-
Anfrage und berichtete von
einer „laufenden Zusam-
menarbeit“ der Stadtver-
waltung beim Postausgang
mit dem Dienstleister. „Wir
müssen uns jetzt einen
neuen Partner suchen.“

Die Dülmener Filiale von Brief und mehr ist noch nicht lange an der
Marktstraße. DZ-Foto: Thomas Aschwer

HIDDINGSEL (cm). Kleine Auf-
gabe für Kopfrechner: 36
Auszeichnungen in Bronze,
31 in Silber und drei in Gold
macht zusammen wie viel
Auszeichnungen? Genau: 70.

Insgesamt 70 Mädchen
und Jungen der St.-Georg-
Grundschule in Hiddingsel
haben im vergangenen
Schuljahr das Sportabzei-
chen errungen. Jetzt fand die
Übergabe statt. Klaus Becker
vom Kreissportbund, der zu-
sammen mit den Sportlehre-
rinnen Andrea Sperling und
Anne Marx sowie Pia Eilers
von der Sparkasse West-

münsterland als Sponsor die
Urkunden und Nadeln über-
reichte, konnte aber nicht 70
Mal gratulieren. Denn die
damaligen Viertklässler, die
inzwischen eine weiterfüh-
rende Schule besuchen, wa-
ren bei der Übergabe nicht
dabei.

So hatten sich nur die jet-
zigen Zweit-, Dritt- und
Viertklässler in der Turnhal-
le der Grundschule versam-
melt. Jeder erfolgreiche Teil-
nehmer wurde auf- und
nach vorne gerufen, wo er
oder sie unter dem Applaus
der Mädchen und Jungen

sowie der Lehrkräfte Urkun-
de und Abzeichen entgegen-
nahm.

Besonders gute Leistungen
im Weitsprung, Sprinten,
Werfen und Ausdauerlauf
haben die Sportabzeichen-
träger gezeigt. Dazu haben
sie den Nachweis erbracht,
dass sie 50 Meter schwim-
men können. Nicht in ihrer
Freizeit, sondern beim jähr-
lichen Sportfest der Schule
(und im Sportunterricht)
waren die Leistungen gezeigt
und dokumentiert worden.
„Wer dieses Mal nicht da-

bei ist, hat beim nächsten

Sportfest die Möglichkeit zu
zeigen, was in ihm steckt“,
tröstete Anne Marx alle, die
leer ausgegangen waren.
Und Andrea Sperling wies
darauf hin, dass die Men-
schen unterschiedliche Fä-
higkeiten und Talente ha-
ben. „Wir feiern, dass wir un-
terschiedlich sind - und
manche sind eben besonders
sportlich.“ Schulleiterin Pet-
ra Giebelhausen freute sich,
dass die Sportabzeichen wie-
der im Rahmen einer klei-
nen Feier übergeben werden
konnten - in der dafür extra
geschmückten Turnhalle.

Bronze, Silber und Gold: Hiddingsels Grundschüler freuen sich über das Sportabzeichen

Von Weitsprung bis Werfen

Stolz können die Mädchen und Jungen der St.-Georg-Grundschule sein: Ihre Leistungen im Weitsprung, Sprinten, Werfen und Ausdauerlauf sowie
im Schwimmen waren so gut, dass sie mit dem Sportabzeichen in Bronze, Silber oder sogar Gold ausgezeichnet wurden. DZ-Foto: Claudia Marcy

DÜLMEN. Ein neues musikali-
sches Angebot startet bald
im Fröbel-Familienzentrum:
„Die Ohrwürmer“ ist ein
Kurs für Kinder von vier bis
sieben Jahren und versteht

sich als lockere Ergänzung
zur klassischen Musikschule.
Bewegung, Kreativität, Spra-
che und Hörverstehen sollen
dabei die Begeisterung für
Musik entfachen. Zusätzlich

sollen Medien wie der
Schallplattenspieler und
„untypische“ Genres ken-
nengelernt werden. Der offe-
ne Kurs wird ab dem 2. Feb-
ruar, dienstags und donners-

tags in der Zeit von 15.30 bis
16.30 Uhr im Familienzent-
rum durchgeführt. Anmel-
dung unter Tel. 02594/12930,
froebel-familienzentrum@
duelmen.de.

Neues Musikangebot im Fröbel-Familienzentrum


